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Kartenvorverkauf:
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über unsere Website  vorgenommen werden.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan Januar 2019

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

Wolle was komme 
Eine politisch-satirische Konversation mit Musik
Mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto

zum 
Preis 
von5 4

„Man möchte immer eine große Lange,
Und dann bekommt man eine kleine Dicke.“
Tucholsky kannte die Geschicke,
Die da im Leben sind zugange.
Geht bei der Wahl man an sein Werkel:
Wünscht man, es käme mal was anderes heraus als Merkel.
Und danach stehn wir wieder da so baff:
Die schwarze Null heißt nicht mehr Wolfgang, sondern Olaf.
Nun rumpelt es dem Menschen durch die Omme:

„Wat muss ick machen, det et doch ma anders komme?“
Es hilft nicht „wünschen“ oder „möchte“,
Und auch kein vorwurfsvolles Schmollen.
Will man Veränderung – dazu noch eine echte -
Muss man, was KOMMEN soll, erst einmal WOLLEN.
Dem Leben aufdrücken den eignen Stempel.
Drum machen wir die Probe aufs Exempel:
Sie WOLLEN, dass ein neues Kabarettprogramm jetzt KOMME?
Wir haben Sie beim Wort genommen.
Nun WOLLEN wir, dass Sie auch KOMMEN.

Mittendrin ist auch daneben 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach und Heike Ronniger
am Klavier: Oliver Vogt / Christoph Deckbar
Regie: Regina & Hans-Günther Pölitz

Wir sind mittendrin – in der Mitte des Lebens, fühlen uns aber oft daneben. 
Denn der Mensch ist nicht Mittelpunkt, sondern nur Mittel. Punkt!
Deshalb fragen wir uns: 
Sollte man immer in der Spur bleiben, oder ist daneben auch ganz schön?
Von der Wiege bis zur Bahre, was ist das Wahre? Macht die antiautoritäre 
Erziehung aus der Schule ein Krisengebiet? Muss die Suche nach Nach-
wuchs- oder Fachkräften immer haarsträubend sein? Warum wandern im-
mer mehr junge Frauen ab? Ist es die Angst vor der Pflegefalle? Was ist für 
die Alten besser: Frust oder Frost?
Wir sagen eiskalt: „Neue Frauen braucht das Land.“ Aber welche? Solche, 
die besser einparken können oder besser lenken?

„ ‚Mittendrin‘ ist doch getroffen … Die gut 100 Minuten Programm sind 
echte kabarettistische Unterhaltungskunst, bei der Marion Bach und 
Heike  Ronniger ihrem Publikum viele Lacher abgewinnen. … Wer einen 
Abend mit fröhlich-intelligenter Zerstreuung sucht, dem sei ein Besuch 
dringend empfohlen.“
(MAGDEBURG KOMPAKT)

„Jede Pointe kommt an, jedes Wortspiel verursacht Lachen im Saal. … 
Und dann erst ihre Lieder! … Beide singen am Ende fürs beschwingte 
 Publikum ‚Neue Frauen braucht das Land‘. Neue Frauen braucht die 
Magde  burger  Kabarettszene nicht. Sie hat zwei von Klasse: Marion Bach 
und  Heike Ronniger.“
(Magdeburger Volksstimme)

Haben Sie schon unsere ABO-Card ?
Genießen Sie 5 Vorstellungen 

zum Preis von 4 !

Fotos: Ulrike Löhr

Fotos: Ulrike Löhr

Eintrittspreise:
pro Person   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,00 €
Arbeitslose, Schüler, Studenten* . . . . . . . . . . . . . 10,50 €
ALG II – Empfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“  . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,00 €

9  Mi 20.00 Wolle was komme
    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

10  Do 20.00 Mittendrin ist auch daneben
    mit Marion Bach und Heike Ronniger
    am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

11  Fr 20.00 Wolle was komme
12  Sa 15.00 Wolle was komme

    20.00 Wolle was komme
13  So 17.00 Mittendrin ist auch daneben
16  Mi 20.00 Wolle was komme
18  Fr 20.00 Wie kommt das Loch ins Portmonee? 

    mit Manfred Breschke

19  Sa 20.00 DAS DEUTSCHE REICHT
    mit Thomas Reis

23  Mi 20.00 Wolle was komme
24  Do 20.00 Wolle was komme
25  Fr 20.00 Wolle was komme
26  Sa 15.00 Mittendrin ist auch daneben

    20.00 Mittendrin ist auch daneben
27  So 17.00 Wolle was komme
30  Mi 20.00 Wolle was komme
31  Do 20.00 Wir bringen uns in Form

    von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert 
am 17. 01. in Frankfurt/M., am 18. und 19. 01. in Olten (CH) 
und am 20. 01. 2018 in Darmstadt.

1  Fr 20.00 Wolle was komme
    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

2  Sa 20.00 Artgerechte Spaltung
    mit Michael Feindler

3  So 17.00 Wolle was komme

6  Mi 20.00 Mittendrin ist auch daneben
    mit Marion Bach und Heike Ronniger; 
    am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

7  Do 20.00 Mittendrin ist auch daneben
8  Fr 20.00 Wolle was komme
9  Sa 15.00 Wolle was komme

20.00 Wolle was komme
10  So 17.00 Mittendrin ist auch daneben
11  Mo 20.00 Wir bringen uns in Form 

    von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

12  Di 20.00 frontal aber fair
    Moderation: Tonja Pölitz, Talk-Gast: Dr. Sahra Wagenknecht

14  Do 20.00 Wolle was komme
15  Fr 20.00 Lacht kaputt, was Euch kaputt macht

    mit Volkmar Staub

16  Sa 15.00 Mittendrin ist auch daneben
    20.00 Mittendrin ist auch daneben
17  So 17.00 Wolle was komme
19  Di 20.00 Mittendrin ist auch daneben
21  Do 20.00 Wolle was komme
22  Fr 20.00 Wenn schon falsch, dann auch richtig !

    mit Thilo Seibel

23  Sa 20.00 Wir bringen uns in Form 
24  So 17.00 Mittendrin ist auch daneben
27  Mi 20.00 Wolle was komme
28  Do 20.00 Wolle was komme
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* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !

„Ein Besuch des neuen Programms ist nicht nur wegen der intelligenten 
und darstellerischen Klasse zu empfehlen, sondern vor allem deshalb, weil 
die Akteure auf wundervolle Weise vorführen, dass ein satirisches Live-
Erlebnis in seinen Wirkungen von keinem Bildschirm ersetzt werden kann.“
(MAGDEBURG KOMPAKT)

„Die ‚Europa‘ ist für Marion Bach eine Glanzrolle, da spielt sie alles an die 
Wand, was sich ihr in den Weg stellt. … Hans-Günther Pölitz ist ein Meister 
des geschliffenen Wortes … Wenn er resümiert, … dann wird das Wortge-
fecht zum mit dem Florett ausgetragenen Bild. Grandios!“
(aspekt Magazin)

Spielplan Februar 2019

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert am 02. 02. in 
Braunschweig, am 15. 02. in Dresden, am 22. 02. in Zielitz und 
am 23. 02. 2018 in Freyburg.

Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de



Wir bringen uns in Form 
mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto

„Mit ihrem außergewöhnlichen Programm liefern die Kabarettisten einen 
verbalen Balladenstreich ab, an dem sich andere, die etwas ähnliches ver-
suchen wollten, messen lassen müssten. … Eigentlich möchte man auf das 
Programm ein hymnisches Gedicht schreiben, aber es selbst zu erleben, ist 
allemal besser …“ (magdeburg kompakt)

„ … ein ganzes Poem in 
Faustscher Manier auf die 
Bühne zu bringen, kannte 
das deutschsprachige 
Kabarett bisher nicht.“ 
(magdeburg kompakt)

„Das war Kabarett einer 
neuen Dimension.“ 
(aspekt Magazin)

Die Weltpolitik im Spannungsfeld zwischen Wahn 
und Witz, Fake You und Fuck You, Fliegensterben 
und Krächz-Populismus. Raketenmännchen balzen 
um die Wette, weil jeder gern den Größten hätte. 
Und der gute Deutsche will endlich wieder „Neger“ sagen dürfen, um seine 
christlich-abendländische Identität zu wahren. 
Thomas Reis ist der Ansicht: DAS DEUTSCHE REICHT, aber das Osmani-
sche auch. Österreicht ihm schon lang - und das Amerikanische erst recht. 
America, China, Russia, Luxemburg first. Die Renaissance der Zäune, Bret-
ter, Bretter, Bretter und hinter tausend Stäben keine Welt. Der Globus in 
den feisten Griffeln nationaler Klammeraffen, postpotenter Pussygrap-
scher und patriarchaler Flintenweiber. Wie blau kann der blaue Planet 
noch werden? Neue Pisa-Studie beweist: Der Turm ist gerade. Die Welt 
ist schief. Völker überhören die Signale und begeben sich kollektiv in den 
Volksrausch, die panische Flucht ins Banale, ins Nationale.

„Es gibt derzeit keinen politischen Kabarettisten in Deutschland, der so mu-
tig, so schonungslos, so offensiv und ohne Rücksicht auf jegliche Tabus ein 
derart dichtes, sprachlich brillantes und atemlos orchestriertes Programm 
auf die Bühne bringt. Punkt. … Live erleben!“  (General-Anzeiger, Bonn)

Michael Feindler ist nicht laut. Ihn als leise zu 
bezeichnen, wäre aber ebenso falsch. Dafür hallt 
das, was er auf der Bühne sagt, zu lange nach. Seit 
Jahren hält der Lyriker unter den Kabarettisten 
hartnäckig an der Behauptung fest, man dürfe 
dem Publikum ruhig etwas mehr zutrauen – in 
Hinblick auf Denkleistung, Schmerzgrenze und 
Empfindsamkeit. Die Sprache ist seine Waffe, die 
Gesellschaft der Schleifstein, an dem er sie schärft. Reime und Rhythmen 
sind dabei kein Selbstzweck, sondern bilden den Teppich, auf dem man 
über alles stolpert, was darunter gekehrt wurde.
In seinem neuen Bühnenprogramm setzt sich Michael Feindler auf den 
Boden zwischen alle Stühle und testet, wie bequem es dort ist. Frei nach 
dem Motto „Bevor wir Gräben zuschütten, sollten wir sie durchwandern“, 
betrachtet er allerhand Abgründe, die sich zwischen Menschen auftun. Am 
Ende steht die Erkenntnis: Es kann uns nicht egal sein, ob eine Medaille 
zwei Seiten hat – selbst dann nicht, wenn wir nur die glänzende sehen.

„Jede gesellschaftliche Umwälzung braucht einen Revolutionsdichter. 
Den Dichter haben wir jetzt. Fehlt nur noch die Revolution.“ 
Max Uthoff

Irgendwie läuft doch was falsch. Die Welt ist unangenehm voll von wind-
schnittigen Populisten, stumpfen Technologie-Nerds und fröhlichen Hedo-
nisten, die ihr SUV mit aufs Kreuzfahrtschiff nehmen wollen. Wir haben 
geistigen Stillstand in selbstfahrenden Autos, man testet die Wirkung von 
Mauern gegen Armut, und die einzige Antwort auf politische Gesichtslosig-
keit ist das Burkaverbot. – Nur: Was ist die richtige Reaktion? Wohin steckt 
man sich seine politische Wut?
Es gibt einen Weg, Thilo Seibel ist ihn gegangen: Er hat sich parteipolitisch 

engagiert. Einmal im Leben handeln statt reden! 
Dabei musste er zwei für einen Kabarettisten nie-
derschmetternde Erfahrungen einstecken: Erstens 
reden andere noch mehr. Und zweitens kann poli-
tischer Protest ganz schnell in einer geschlossenen 
stationären Behandlung enden. 
Zum Glück helfen bei der Therapie ein polnischer 
Schlachtarbeiter, ein  leidenschaftlicher Franzose 
und Horst Seehofer.
Ein Kabarettprogramm, das mit harten Fakten 
und brüllkomischen Parodien eine unerhörte Ge-
schichte erzählt. Über das Nichtige im Falschen, 
das Schlichte im Stumpfen und richtige Lumpen in 
den falschen Ämtern. 

DAS DEUTSCHE REICHT
mit Thomas Reis
Sonnabend, 19. Januar, 20 Uhr

Artgerechte Spaltung
Politisches Kabarett von und mit Michael Feindler 
Sonnabend, 2. Februar, 20 Uhr

Wenn schon falsch, dann auch richtig !
Politisches Kabarett von und mit Thilo Seibel 
Freitag, 22. Februar, 20 Uhr

Wie kommt das Loch ins Portmonee?
mit Manfred Breschke  
Freitag, 18. Jannuar, 20 Uhr

Der promovierte Politökonom, der den Kapita-
lismus schon in der DDR studierte, obwohl es 
ihn dort gar nicht gab, entdeckte seine Liebe 
zur Satire bereits während des Pädagogik- 
Studiums an der PH Zwickau. Im dortigen 
Studentenkabarett spielte er gemeinsam 
mit Hans-Günther Pölitz. Schließlich als 
NPÖ – nicht praktizierender Ökonom – nahm 
 Manfred Breschke ein Engagement in der 
Dresdner Herkuleskeule an. 
Breschke war viele Jahre lang auch Hallervordens Bühnenpartner in dessen 
Fernsehsendung Spott-Light, trat im Scheibenwischer auf und steht seit 1998 
auf der Bühne seines Dresdner Kabaretts „Breschke & Schuch“, welches u. a. 
mit dem Ostdeutschen Kabarettpreis ausgezeichnet worden ist.
Ein Soloprogramm von und mit Manfred Breschke in der „Magdeburger 
Zwickmühle ist  längst überfällig.
Breschke findet die freiwillige und unfreiwillige Komik im Leben, nimmt sich 
selbst auf den Arm und begibt sich aufklärerisch komisch im Supermarkt 
auf die Suche nach dem fehlenden Geld. Er präsentiert ein Figurenensemble 
deutscher Dialektik, das die Verspekulierten aller Länder vereint. 
Voller Wortwitz und Schärfe!

Foto: Elisa Schuch-Wiens

Foto: Dominic Reichenbach

Foto: Andreas Tobias

www.zwickmuehle.de

Die Lage ist hoffnungslos, aber nicht ernst. Europa droht zu zerbröseln, die 
halbe Welt ist auf der Flucht und Populisten kriechen aus ihren Löchern. 
Demokratie war gestern, es herrscht die postfaktische Gefühlsdiktatur.
Kenntnisarmut, Denkfaulheit und Meinungsfreude verbünden sich zu einer 
explosiven Mischung. In den asozialen Medien wird gechattet, getwittert 
und gebloggt auf Fehlerteufel komm raus. Was heißt heute Demokratie? 
Wo wird entschieden? Wer hat das Sagen und wer bevorzugt das Schwei-
gen der Belämmerten? Der Aufstand der Anständigen kommt nicht in die 

Gänge und die politisch Vernunftbegabten mutie-
ren zu anonymen Melancholikern.
Die Tyrannen dieser Welt, die Möchtegern-Herren 
jeglicher Couleur kann man beschimpfen, angrei-
fen, gegen sie rebellieren – das sind sie gewohnt, 
das kennen die. Was sie gar nicht ertragen können 
ist, wenn man sie nicht ernst nimmt, sie lächerlich 
macht und auslacht.
Volkmar Staub ist mit seinen Texten, Songs und 
 kleinen Dramoletten der zuständige Lachbe arbeiter 
im öffentlichen Dienst. Das neue Programm ist 
 immer hochaktuell, es diskutiert sogar Geschehnisse, 
die noch gar nicht passiert sind.

Foto: Hermann Baqué

Foto: Thorsten Kern

Moderation: Tonja Pölitz
Talk-Gast: Dr. Sahra Wagenknecht
Dienstag, 12. Februar, 20 Uhr

frontal aber fair

Tonja Pölitz, 
ZDF-Journalistin („frontal 21“), hat mit 
dem letzten DDR-Abitur in der Tasche 
beim West-Fernsehen angefangen, für 
alle Fälle noch was Solides wie Jura 
studiert und sich trotzdem fürs Filme-
machen entschieden. Bevor sie zu 

„frontal 21“ ging, arbeitete sie mehrere 
Jahre lang als ZDF-Korrespondentin in 
Südosteuropa. 

Mit „frontal aber fair“ lädt Tonja Pölitz auf die Bühne der „Magdeburger 
Zwickmühle“. Ihr erster Gesprächsgast ist:

Dr. Sahra Wagenknecht
Beeindruckend klug und faktensicher. Eine, die ihre Hausaufgaben macht. 
Als Politikerin gilt Sahra Wagenknecht deshalb zu Recht als Ausnahme-
talent. Sie steht für Haltung aus Überzeugung. Eine, die keine Kompro-
misse macht, loben ihre Anhänger. Ihre Kritiker sehen in ihr genau deshalb 

die Außenseiterin. Und die Zumutung 
für die eigene Partei. Eine, die die Bun-
destagsfraktion der LINKEN anführt 
und gleichzeitig Parteibeschlüsse tor-
pediert? Im Sommer 2018 startete Sahra 
Wagenknecht gegen den  Willen vieler 
Parteigenossen die linke Sammel be-
wegung „Aufstehen“. 

„Couragiert gegen den Strom“, das 
schreibt Sahra  Wagenknecht über sich 
selbst als Politikerin. Wie fühlt sich das 
an und muss man da nicht auch vermit-
teln können? 
Ein Abend zum Kennenlernen. 

TALK

Foto: DiG / Trialon

Foto: A. Strom

Lacht kaputt, was euch kaputt macht 
mit Volkmar Staub
Freitag, 15. Februar, 20 Uhr

JANUAR
FEBRUAR
2019

… und 
  tschüss ?
… und 
  tschüss ?

Die neue TALK-Reihe 

in der „Magdeburger Zwickmühle“


